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D,"er Professor «Fur den Geologen
sind tausendJahre kein Zeitraum »

Student «Mein Gott, und ich habe

gestern einem Geologen 500 Franken

geborgt'»

In einem Restaurant in New York
gelesen «Bei uns gibt es Kuchen, wie
Mutter ihn zubereitete, bevor sie

Bridge spielte und Zigaretten
rauchte »

JJ;r «Ich verbiete dir, die Haare
schneiden zu lassen, ohne mich vorher

zu fragen'»
Sie bose «Hast du mich etwa
gefragt, als du dir eine Glatze zulegtest7»

/ mm Abend sind Gaste eingeladen

Der Hausherr räumt eilig alle

Bucher aus dem Regal Fragt seme

Frau «Meinst du im Ernst, unsere
Bekannten wurden deine Bucher
stehlen7» «Das nicht, aber

wiedererkennen'»

J_jm Radiergummi ächzt «Diese

ewigen Schreibfehler, die reiben

mich noch ganz auf»

Ka «Nein, ich brauche keine

Lebensversicherung Ich mochte

nämlich, dass alle so richtig traurig
sind, wenn ich einmal sterben

Tp_ip Wenn Sie ein Cello verschenken

wollen, gilt es als stilvoll, wenn
Sie es m Cellophan verpacken'

D,"er Scheidungsrichter fragt den

kleinen Jungen «Bei wem mochtest

du denn lieber sein, bei deinem

Vater oder bei deiner Mutter7»
«Das weiss ich noch nicht recht

Wer bekommt denn den
Videorecorder7»

«\X4 heisst em Tausendfussler auf
italienisch7»

«Molto bene'»

In der Apotheke «Meine Katze ist
krank Haben Sie vielleicht em
Medikament fur sie7»

«Aberja, die meisten unserer
Medikamente sind fur die Katz'»

Oinniert die 13j ahrige Claudia
«Ich glaube, ich werde langsam alt -
das Gerede meiner Eltern kommt

mir nicht mehr so sinnlos vor »

Lm langweiliger Gast berichtet,

wie er vor dem Gran Canyon stand

« und vor mir gähnte der

Abgrund »

«Hat er schon gegähnt, bevor Sie

dort waren7» fragt ein Zuhörer

«Ich habe Ihnen em Romanmanuskript

geschickt Können Sie es

verwenden7» fragt der Schriftsteller
beim Verlag nach «Auf jeden Fall,
die Ruckseiten sind ja noch frei'»

«\^rum spricht man eigentlich

immer vom heiligen Stand der

Ehe7»

«Wegen der vielen Märtyrer'»

ubngens

ist nur etwa jeder hundertste

Mensch ein Chef, aber auch nur
etwa jeder hundertste Chef ist em
Mensch

Unter Freundinnen «Warum
holt dich denn immer derselbe Typ
zum Tanzen7»

«Weil ich ihm eine Geschichte m
vielen Fortsetzungen erzahle'»

,Veerstehen Sie etwas von Spiritis-

«Nein, wir kochen elektrisch »
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